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Sonder-R
undbrief – H

erbst 2014

E
l A

lto, Septem
ber 2014

G
rüß G

ott, alle m
eine Freunde, Fam

ilienangehörige und
W

ohltäter!

H
eute schreibe ich E

uch/Ihnen, – w
eil es so viel zu berichten gibt, – zw

ischen den üblichen
R

undbriefen M
ai/Juni

und A
dvent

zusätzlich diesen „H
erbstrundbrief“

– und w
eil ich E

uch
inform

ieren w
ill, dass ich in der 1. N

ovem
berhälfte für 12 Tage in m

eine H
eim

atstadt nach
R

osenheim
 kom

m
en w

erde; – eingeladen, um
 m

einen 80. G
eburtstag nachzufeiern.

D
er Vater im

 H
im

m
el ist großartig!

--- E
r gibt m

ir eine tolle G
esundheit und auch die

M
öglichkeit, ein bisschen nützlich zu sein!

A
ls ich gerade unten in der Stadt L

a P
az den P

latz „
P

laza B
olivar“

 überquerte, kam
en 2

D
am

en auf m
ich zu: „

P
adre, segne uns! G

anz besonders die E
lm

ira. – Sie w
eint den ganzen

Tag, w
eil vor 6 W

ochen ihr M
ann gestorben ist.“

 - Z
uerst segne ich die B

eiden. U
nd dann

frage ich die „
Traurige“

. – Sie w
eint tatsächlich. – „

Señora, sind die L
eute im

 H
im

m
el

traurig oder glücklich? B
ehandelt sie der Vater im

 H
im

m
el schlecht?“

 – „
K

lar, im
 H

im
m

el
ist Jeder glücklich!“

 bestätigt sie. – “
W

enn Ihr M
ann dort glücklich ist, w

ie können Sie dann
w

einen? Sollten Sie nicht glücklich sein, dass Ihr M
ann glücklich ist?“

 – D
ie F

rau hat
begriffen, trocknet ihr G

esicht von den Tränen und die Z
w

ei gehen zufrieden w
eiter.

W
ahrscheinlich hatten V

iele von Ihnen inzw
ischen einen sehr schönen U

rlaub und gehen
jetzt w

ieder m
it frischer K

raft an die A
rbeit bzw

. in den A
lltag des verdienten R

uhestands.
B

ei uns im
 Pfarrhaus geht es jeden Tag voll in die Pastoral/Seelsorge und im

 H
im

m
el w

erde
ich den H

errgott bitten, zw
ei Tage durchschlafen zu dürfen.

A
m

 F
reitag hatten w

ir m
ehr M

änner und F
rauen bei der abendlichen B

eichte, etw
a 80

P
ersonen. – A

m
 S

am
stag w

ar E
rstkom

m
union von 54 E

rw
achsenen, am

 S
onntag dann

ihre F
irm

ung. A
lle gingen m

it neuem
 E

lan nach H
ause, sie w

ussten nun, ihr V
ersagen ist

annulliert, die Z
ukunft hängt jetzt von ihnen selbst ab.

So viele P
aare leben im

 K
onkubinat,

sind nicht verheiratet und kom
m

en auch nicht zur
Sonntagsm

esse. E
s sind die erw

achsenen E
nkelkinder der B

auern,die vor 30/40 Jahren vom
L

and hierher in die dam
als freie P

am
pa kam

en und sich eine H
ütte bauten (ohne W

asser,
Strom

 usw
.); – heute eine G

roßstadt! – ihren B
auern-L

ebens-R
hythm

us haben sie verloren
und noch keine neuen W

urzeln in der rauen, neuen städtischen K
ultur gefunden. – U

nd
m

eine A
ufgabe? –

D
ie Ä

rm
eln hochkrem

peln und sie erleben lassen:

„D
er H

errgott hat D
ich gern!“

E
igentlich w

ollte ich noch über den F
ernsehsender, das K

inderhaus „C
asa del N

ino“, die
K

indertagesstätten und den K
apellenbau hoch über dem

 T
iticacasee berichten, aber der Platz

dafür reicht hier nicht aus. So w
erde ich darüber im

 nächsten A
dvent-R

undbrief erzählen.
Jetzt aber w

ill ich kurz noch über m
einen bevorstehenden D

eutschlandbesuch inform
ieren.
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D
ie schönen Tage, die ich in der ersten N

ovem
berhälfte im

 schönen B
ayern verbringen darf,

w
ill ich vollm

achen m
it der Freude, dass m

ir der V
ater im

 H
im

m
el diese w

underbaren 80
Jahre und so viele großartige Freunde geschenkt hat. U

nd w
enn ich dann bitte, m

ir zu helfen,
dam

it ich m
einen Pfarrkindern helfen kann, dann denkt nicht an m

ich, sondern hört auf E
ure

innere Stim
m

e, die vielleicht sagt: „E
s ist langw

eilig, im
m

er nur um
 sich selbst besorgt zu

sein. E
s ist schön, etw

as G
utes für G

ott, die K
inder, das A

ltenheim
, den Fernsehkanal, usw

.
in B

olivien zu tun – und für seinen glücklichen Pfarrer, Padre O
berm

aier.”

S
o freue ich m

ich schon heute, m
öglichst viele von E

uch/Ihnen zu treffen, m
it E

uch zu
reden, die H

eilige M
esse zu feiern und zu ratschen.

Z
usam

m
en m

it m
einer Fam

ilie und H
err Stadtpfarrer A

ndreas M
. Z

ach darf ich E
uch alle zu

m
einem

 G
eburtstagsgottesdienst am

 S
onntag, den 09.11.2014, um

 10:30 U
hr in die

Stadtpfarrkirche St. N
ikolaus, m

it einem
 anschließend kleinen F

estakt m
it Stehem

pfang
und Im

biss einladen. N
äheres w

ird am
 E

nde der M
esse bekanntgegeben. – N

atürlich feiere
ich am

 G
eburtstag selbst (24. 10. 2014) zusam

m
en m

it m
einen P

farrkindern Z
uhause in

E
l A

lto/B
olivien.
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Spendenkonto:
K

ath. K
irchenstiftung St. N

ikolaus
IB

A
N

: D
E

73
7112

0077
6210

1096
82

B
IC

: H
Y

V
E

D
E

M
M

448 bei H
ypoV

ereinsbank
„B

olivienhilfe P. O
berm

aier”

K
ontaktadresse:

H
ans und C

arola O
berm

aier – Z
eisigw

eg 30
D

-83026 R
osenheim

, Tel: 08031-3 043 632
Fax: 08031-3 043 633
E

-m
ail: carola.oberm

aier@
gm

x.net

B
itte Ihre A

nschrift
dazuschreiben dam

it w
ir die Spendenquittung zusenden können.
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Spendenkonto:
Stiftung B

olivienhilfe Padre O
berm

aier e.V
.

IB
A

N
: D

E
59

7116
0000

0000
8006

00
B

IC
: G

E
N

O
D

E
F1V

R
R

 bei V
olksbank-

R
aiffeisenbank R

osenheim
 C

hiem
see eG

K
ontaktadresse:

G
eorg L

iegl, A
schau 10, 83139 Söchtenau,

Tel: 08038-1607, H
andy: 0171-4207271

E
-m

ail: g.liegl@
w

eb.de
ggf: H

. O
berm

aier Tel: 08031-3043632

U
nsere Stiftungen sind berechtigt, Spendenquittungen auszustellen. D

ie Spendenkonten
w

erden regelm
äßig von der R

evision der E
rzdiözese M

ünchen bzw
. dem

 F
inanzam

t überprüft.

G
ott segne E

uch – G
rüß G

ott,

E
uer

Padre Sebastián O
berm

aier
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F
ür m

ich w
ar die S

ache klar: B
is zu m

einem
 Tod oder bis zu m

einer A
rbeitsunfähigkeit

w
erde ich ganz allein, m

it den zw
ei sehr guten D

iakonen, w
eiterhin versuchen, die beiden

Pfarreien/Pastoralzonen m
it zusam

m
en etw

a 70.000 Seelen, m
it katholischer Fröm

m
igkeit zu

beleben. A
ber

der V
ater im

 H
im

m
el hat sich w

as A
nderes ausgedacht. A

ls Ü
berraschung

schickte m
ir unser neuer B

ischof einen jungen K
aplan, P

avel P
adilla.

U
nd siehe da. Jetzt

ist er schon vier W
ochen bei m

ir und ist vom
 ersten A

ugenblick an m
it m

ir voll im
 G

eschirr.

Ich habe ihm
 einige, beide Pfarreien übergreifende A

ufgaben übergeben, in denen er ganz
seine Form

 der Pastoral entw
ickeln kann. So kann er sich testen und zeigen, w

as er kann.
D

iese F
reiheit, „sich auszutoben“, seine Ideale ganz auf sich gestellt verw

irklichen zu
können, m

acht ihn glücklich – und m
ich auch.Jetzt habe ich sonntags am

 M
orgen nur m

ehr
vier G

ottesdienste, 7:00 U
hr, 8:00 U

hr, 9:00 U
hr und 11:00 U

hr. D
ie 10-U

hr-M
esse in m

einer
Pfarrei feiert der K

aplan neben den G
ottesdiensten in seiner Pfarrei, um

 m
ir, dem

 „A
lten“,

um
 10 U

hr eine V
erschnaufpause zu geben. N

atürlich freue ich m
ich darüber und bin

frischer, w
enn ich im

 S
eptem

ber und O
ktober an 5 S

onntagen um
 12 U

hr die großen
E

rstkom
m

unionfeiern und die Firm
ungen als Firm

beauftragter spenden w
erde.
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G
erne  w

ürde  ich  jetzt  von  den  Fortschritten  unseres  jungen,  auf  3  Jahre  angelegten
Projekts „Jugend in A

ktion – sonntags am
 A

ltar“
erzählen, aber so einfach ist das nicht. D

a
brauche ich w

ohl noch einen ganzen Z
entnersack voll von G

eduld. G
erade ist die Jugend

dabei, ein kleines Sym
phonieorchester zu gründen, m

it 10 V
iolinen, 2 B

ratschen und einem
C

ello. W
as dabei herauskom

m
t, das w

erden w
ir erst im

 Jahr 2015
sehen. Jedenfalls arbeiten

die 3 P
rojektleiter,

E
duardo, E

loisa und C
arla

in ihrem
 jew

eiligen Z
entrum

 und G
ebiet

sehr eifrig und engagiert. A
ber es ist halt alles noch im

 E
ntstehen (seit M

ärz 2014). – D
ie

Z
ahl der M

inistranten verm
ehrt sich etw

as.
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E
igentlich w

ollte ich ein Foto vom
 B

eginn der B
auarbeiten des ersten Teils (rechte Seite)

des 1. Stockw
erks des A

ltenheim
es m

itschicken. A
ber, w

ir sind halt in B
olivien. D

as ist
w

underbar, hat aber auch „seine L
ebensform

en“. D
er B

eginn der B
auarbeiten verzögert sich.

D
ie B

auarbeiten w
erden aber voll im

 G
ange sein, w

enn Sie diesen B
rief in H

änden haben. In
m

einem
 A

dvent-R
undbrief w

erde ich dann zeigen, w
ie tüchtig unsere M

aurer sind. D
eshalb

habe ich m
einen B

ruder H
ans gebeten, er m

öchte sich schon jetzt um
 die Finanzierung des 2.

A
bschnitts (linke Seite) bem

ühen. E
s w

äre ein T
raum

 für unsere lieben A
lten, w

enn w
ir dann

gleich w
eiterbauen könnten.

E
in D

oppelzim
m

er kostet € € 14.400,--; ein ½
 D

oppelzim
m

er € € 7.200,--.
15 E

inheiten D
Z

 sind nötig, um
 den 2. B

auabschnitt beginnen zu können.
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Im
 R

undbrief M
ai/Juni 2014 habe ich E

uch/Ihnen versprochen, genau über die N
euw

ahlen in
unserem

 noch jungen Stiftungsverein „Stiftung B
olivienhilfe P

adre O
berm

aier e.V
.“

m
it

Sitz in R
osenheim

 zu berichten. – Ich selbst konnte bei dieser Sitzung m
it N

euw
ahlen der

V
orstandschaft leider nicht anw

esend sein.

Z
ur E

rinnerung kurz die E
ntstehungsgeschichte:

G
egründet w

urde diese Stiftung am
 3.6.2011 im

Schloss M
axlrain. D

ie 11 G
ründungsm

itglieder w
aren: D

r. E
rich P

rinz von L
obkow

icz (M
axl-

rain), Johannes L
ehne (B

erlin), Stadtpfarrer A
ndreas M

. Z
ach (R

osenheim
), N

otar D
r. Sebastian

Spiegelberger  (R
osenheim

)  und  ich,  P
adre  Sebastian  O

berm
aier;  ferner  G

eorg  L
iegl

(Söchtenau/A
schau), L

eonhard M
ayer (M

ittenkirchen), D
r. A

ntonio Vega (Spanien), W
alpurga

Vorw
alder (R

osenheim
), R

udolf W
eichinger (F

öching) und m
ein B

ruder H
ans O

berm
aier

(R
osenheim

).
D

er Verein soll, sozusagen als 2. Standbein, eigenständig und unabhängig von der K
ath.

K
irchenstiftung St. N

ikolaus, unsere A
rbeit in B

olivien finanziell und m
it neuen Ideen tatkräftig

unterstützen. - H
err L

ehne w
ar zusam

m
en m

it m
ir auch M

itglied der bolivianischen Stiftung
„

F
undacion C

uerpo de C
risto“

 in E
l A

lto.

A
m

 13. M
ai 2014 stand turnusgem

äß die M
itgliederversam

m
lung m

it N
eu

w
ah

l
der

V
orstandschaft  an.  H

err  Stadtpfarrer  A
ndreas  M

.  Z
ach  übernahm

  die  L
eitung  der

V
ersam

m
lung. Z

u w
ählen w

aren lt. Satzung die beiden V
orsitzenden, der Schatzm

eister und
der Schriftführer.

N
eu gew

ählt:
1.V

orsitzender: G
eorg L

iegl, 2.V
orsitzende: A

nna Stekl,
w

iedergew
ählt:

Schatzm
eister  R

udolf  W
eichinger  und

Schriftführerin W
alpurga V

orw
alder. D

ie W
ahlen erfolg-

ten einstim
m

ig.
D

ie  bisherigen  V
orsitzenden,  H

err  L
ehne  und  H

err
H

erm
ann standen aus beruflichen bzw

. persönlichen
G

ründen zur W
ahl nicht m

ehr zur V
erfügung.

Z
ur P

erson der N
eugew

ählten und ihre A
dressen:

H
err G

eorg L
iegl:

L
andw

irt in S
öchtenau, G

ründungs-
m

itglied, m
it unserer A

rbeit in B
olivien bestens vertraut

– sein verstorbener V
ater w

ar ein großer F
örderer unserer A

rbeit hier in B
olivien. – H

err
L

iegl w
ird E

nde O
ktober/A

nfang N
ovem

ber nach B
olivien fliegen, bei m

ir w
ohnen und

sich vor O
rt ein B

ild von unserer A
rbeit hier m

achen. K
ontakt:

G
eorg L

iegl, A
schau 10,

83139 Söchtenau, Tel: 08038-1607; H
andy: 0171-4207271; E

-M
ail: g.liegl@

w
eb.de

Frau A
nna Stekl:

Sie hat gerade ihr Studium
 abgeschlossen, hat vor einigen Jahren 3 M

onate
in unserer Pfarrei in E

l A
lto m

itgearbeitet und w
ar inzw

ischen w
iederholt bei uns in B

olivien
zu B

esuch. Sie spricht spanisch und w
ird in unsere bolivianische Stiftung „C

uerpo de C
risto“

berufen – als B
indeglied zw

ischen der deutschen und der bolivianischen Stiftung. K
ontakt:

H
andy: 0176-21609433 oder 0043-699-17355397; E

-M
ail: ak.stekl@

gm
x.de

N
ach der W

ahl gratulierten der W
ahlleiter und auch m

ein B
ruder H

ans, stellvertretend für
m

ich, den neu- bzw
. w

iedergew
ählten V

orstandsm
itgliedern zur W

ahl und w
ünschten ihnen

viel G
lück, E

ngagem
ent und E

rfolg in ihrer A
rbeit. D

en scheidenden V
orsitzenden dankten

die  B
eiden  für  ihre  A

rbeit  und  kündigten  an,  dass  m
ein  D

ank  aus  B
olivien  in  K

ürze
schriftlich erfolgen w

ird.
56 m
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1. B
auabschnitt

Vorne v.l.n.r.: G
R

 A
. Z

ach, A
. Stekl, G

. L
iegl

H
inten: H

. O
berm

aier, R
. W

eichinger, W
. Vorw

alder


